
 
 

 

 

Allgemeines EGÖD-Rundschreiben Nr. 15 
(2010) 
An alle EGÖD-Mitglieder  
An alle Mitglieder der satzungsgemäßen 
EGÖD-Ausschüsse 

 
REF. CFP/PSC/lt 
Kontaktperson: Pablo Sanchez-Centellas 
Brüssel, 22. Dezember 2010 
 

 
EGÖD-Jugendnetzwerk   

 
Liebe KollegInnen und Kollegen, 
 
mit dem vorliegenden Rundschreiben möchten wir euch um die Nominierung von 
Mitgliedern für das EGÖD-Jugendnetzwerk bitten. Eure Nominierungen sollen bis 
spätestens zum 15. Februar 2011 vorliegen. Die Kontaktperson ist Pablo Sanchez 
(psanchez@epsu.org). 
 
Hintergrundinformationen 

 
Der Exekutivausschuss hat auf seiner Tagung am 8. und 9. November 2010 die 
Gründung eines EGÖD-Jugendnetzwerks beschlossen. Diese Entscheidung folgt den 
Bestimmungen der Zusammenschlussvereinbarung zwischen dem EGÖD und IÖD 
Europa.   
Unser wichtigstes Ziel besteht dabei im Aufbau eines aktiven Netzwerks junger 
GewerkschafterInnen im öffentlichen Dienst. Als Aufgabe haben wir das Mainstreaming 
von Jugendthemen in allen Politikfeldern des EGÖD und die Arbeit an konkreten 
Aktionen im Bereich der Jugendpolitik im öffentlichen Dienst definiert.  
 
Wie wollen wir mit unserer Arbeit beginnen? Die Jugendarbeitslosigkeit wird nicht nur in 
der Europäischen Union durchgängig als „strukturelle Schwäche“ erkannt, sondern auch 
in Europa insgesamt1. Die Wirtschaftskrise hat diese Situation zusätzlich verschärft. 
EGÖD und IÖD haben dieses Thema zu einem zentralen Bestandteil ihrer Jugendpolitik 
gemacht (IÖD-Jugendseite und EGÖD-Jugendseite, EGB-Jugendseite). Unsere Aufgabe 
wird darin bestehen, die Jugendarbeitslosigkeit in einem speziellen öffentliche Dienste-
Kontext zu stellen.  
 
Wie euch vermutlich bekannt ist, besteht eine vielfach im öffentlichen Dienst angewandte 
Strategie gegen Personalknappheit darin, jungen ArbeitnehmerInnen Praktika und 
Probezeiten anzubieten. 

                                                           
1
 http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+CRE+20100705+ITEM-

021+DOC+XML+V0//EN&language=EN&query=INTERV&detail=1-209 
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Falls diese jedoch nicht mit Garantien für akzeptable Mindeststandards verbunden sind, 
besteht die Gefahr der Ausbeutung der jungen Leute durch den Arbeitgeber. Vor diesem 
Hintergrund beabsichtigen wir, ein Forschungsprojekt in Auftrag zu geben und auf diese 
Weise einen Überblick über die unterschiedliche Situation in den einzelnen Ländern zu 
erhalten, in denen der EGÖD Mitglieder hat. 
 
Wir halten es für eine überaus wichtige Aufgabe, GewerkschaftsvertreterInnen bei der  
aktiven Betreuung und Begleitung junger ArbeitnehmerInnen zu unterstützen. Dies hat 
zwei Vorteile – neue Mitglieder werden intensiv betreut, und die Rekrutierung neuer 
Mitglieder und die gewerkschaftliche Organisation werden gefördert. Darüber hinaus wird 
neuen Arbeitnehmergruppen auch der Wert der Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft 
vermittelt. Wir werden deshalb ein Mentoring-System unterstützen, wie dies auf dem 
letzten EGÖD-Kongress beschlossen wurde2, und nach geeigneten Wegen zur 
Förderung der Teilnahme von jungen Mitgliedern an EGÖD-Veranstaltungen suchen. 
Damit wir diese Arbeit weiter intensivieren können, möchten wir von unseren Mitgliedern 
so zahlreiche Informationen wir möglich über laufende Kampagnen zur Rekrutierung 
junger ArbeitnehmerInnen erhalten. Ebenfalls sind wir an Informationen interessiert, wie 
ihr als Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes mit dem Thema Jugendarbeitslosigkeit 
umgeht. Bitte sendet einschlägige Informationen über geplante Veranstaltungen speziell 
für junge Leute sowie über Aktionen, die von Jungmitgliedern veranstaltet werden, an 
Pablo Sanchez, der im EGÖD-Sekretariat für das Jugendressort zuständig ist. Diese 
Informationen können wir dann ins Netzwerk weitergeben.   
 
Die erste Maßnahme besteht aber darin, aktive junge GewerkschafterInnen für eine 
Teilnahme und Mitarbeit im EGÖD-Netzwerk zu finden. Die nächsten Schritte hängen 
von der erfolgreichen Gründung des Netzwerks ab. Die Mitteilungen zum EGÖD-
Netzwerk werden Anfang 2011 mit einer Diskussion über eine der Leitinitiativen der EU-
Strategie „Europa 2020“ mit der Bezeichnung „Jugend in Bewegung“ sowie 
themenverwandten Grundsatzpositionen beginnen. 
 
Mit den besten Grüßen 
 
 
Carola Fischbach-Pyttel 
EGÖD-Generalsekretärin 

                                                           
2 http://epsu.org/a/5538 [Siehe Punkt 18] 


